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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wer wünscht sich nicht ein langes 
Leben bei bester Gesundheit? Die 
Gesundheit ist unser höchstes Gut. 
Kein Wunder zählt das Gesundheits-
wesen zu den am stärksten regulier-
ten Branchen. Die Teilrevision des 
Krankenpflegegesetzes vor drei Jah-
ren bezweckt eine optimale Zusam-
menarbeit der verschiedenen Leis-
tungserbringer in den Regionen.  Als 
Teil des laufenden Entwicklungspro-
gramms hat die Bündner Regierung 
im Januar 2024 das Rahmenkonzept 
für die Einführung eines umfassen-
den Case Managements genehmigt. 
Auf nationaler Ebene bedeutet die 
KVG-Änderung zur einheitlichen 
Finanzierung von ambulanten und 
stationären Leistungen (EFAS) einen 
grundlegenden Richtungswechsel.  
Die KVG-Änderung untersteht dem 
fakultativen Referendum. Die Refe-
rendumsfrist läuft am 18. April 2024 
ab.

Auslöser dieser politischen Prozes-
se ist die Tatsache, dass die Bedürf-
nisse nach medizinischer Versorgung 
und pflegerischer Betreuung stetig 
zunehmen. Andererseits steigen die 
Kosten während es gleichzeitig immer 
schwieriger wird, im Gesundheitswe-
sen genügend Fachpersonal zu rekru-
tieren. Der Druck auf die Leistungser-
bringer ist gross. 

Tätigkeit des Vorstands
Es ist Aufgabe des Vorstands die 

Auswirkungen dieser politischen Pro-
zesse einzuschätzen und die Organi-
sation der Spitex an sich ändernde 
Rahmenbedingungen anzupassen. 
Die Spitex Region Landquart ist Teil 

der Gesundheitsversorgungsregion 
Chur. Gemeinsam mit den Alters- 
und Pflegeheimen in den Gemein-
den von Trimmis bis Fläsch bilden 
wir die Sub-Region Churer Rheintal/
Landquart. 

Der Vorstand hat im Geschäfts-
jahr 2023 sieben Sitzungen abge-
halten. Unter anderem haben wir ein 
neues Qualitätsmanagement-System 
verabschiedet und die Zufriedenheit 
von Klientinnen und Klienten sowie 
unserer Mitarbeiterinnen einer Beur-
teilung unterzogen. Darüber hinaus 
haben wir die Pensionskassenrege-
lung analysiert und das Lohnmodell 
an die neue Branchenempfehlung 
des Spitex Verbandes Graubünden 
angepasst. Im Übrigen wurde die 
Leistungsvereinbarung mit den Ge-
meinden erneuert. 

Rückblick und Ausblick
Den wichtigsten Themenschwer-

punkt bildete die Kooperation mit der 
Stiftung am Rhein. Seit dem Herbst 
2020 arbeiten wir mit der Stiftung an 
einem gemeinsamen Projekt, welches 
die Optimierung der Zusammenar-
beit zum Ziel hat. Diesem Ziel sind 
wir im Geschäftsjahr 2023 einen gro-
ssen Schritt nähergekommen. Seit 
dem Umzug von Igis nach Landquart 
hat die Spitex ihre Geschäftsstelle 
in unmittelbarer Nähe des Pflege-
zentrums Neugut. Zudem haben die 
Stiftung am Rhein und die Spitex 
Region Landquart am 16. Dezember 
2023 einen Kooperationsvertrag un-
terzeichnet. Der Vertrag bezweckt 
die gemeinsame Verwirklichung 
eines Gesundheitszentrums in der 
Region Landquart unter dem Dach 
der Stiftung am Rhein. Er regelt die 

Zusammenarbeit bis zu einem allfälli-
gen rechtlichen Zusammenschluss der 
Kooperationspartner. Die Vorstände 
beider Institutionen sind sich einig, 
dass mit diesem Schritt die richtigen 
Weichen zur Bewältigung der zukünf-
tigen Herausforderungen im Gesund-
heitsbereich gestellt werden. Mehr 
dazu erfahren Sie an der Jahresver-
sammlung vom 22. Mai 2024. 

Dank
An dieser Stelle danke ich den 

Klientinnen und Klienten für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. Der 
Geschäftsleitung und allen Mitarbei-
terinnen danke ich für die engagier-
te Arbeit in einem herausfordernden 
Umfeld. Ebenso danke ich den Kol-
leginnen und Kollegen im Vorstand 
für die konstruktive Zusammenarbeit.  
Mein besonderer Dank gebührt auch 
allen, die unsere Organisation finan-
ziell oder anderweitig unterstützt ha-
ben und schliesst die Behörden und 
Geschäftspartner mit ein. Sie alle ha-
ben den Spitex-Gedanken «überall für 
alle» mitgetragen und dafür gesorgt, 
dass wir auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2023 zurückblicken dürfen. 

Claudio Tettamanti
Präsident

Bericht des Präsidenten
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Leistungen verrechenbar 2022
Stunden

2023
Stunden

Abklärung und Beratung KLV a 2062.10 2202.70

Behandlungspflege KLV b 13 015.78 12 275.02

Grundpflege KLV c 17 176.60 18 975.39

BBB (besuchen, belgeiten, betreuen) 3667.46 3435.73

Hauswirtschaftliche Leistungen 12 237.45 12 934.47

Total verrechenbare Leistungen 48 159.39 48 823.31

Jahresbericht des Geschäftsleiters

Geschätzte Leserin,  
geschätzter Leser

Es freut uns sehr, Ihnen unseren 
Jahresbericht 2023 zu präsentieren. 
Gerne informieren wir Sie über un-
seren Geschäftsverlauf mit Berichten 
aus verschiedenen Bereichen unserer 
Organisation. Gerne übernehme ich 
als Geschäftsleiter den Start auf ope-
rativer Ebene.

Das Geschäftsjahr aus Sicht des 
Geschäftsleiters

Im Jahr 2023 konnten wir unsere 
zur Fusion geplante operative Auf-
bauorganisation stabil anwenden und 
weiterentwickeln. Dies vor allem, weil 
es in den Leitungsfunktionen keine 
personellen Wechsel gab.

Gegenüber dem Jahr 2022 konn-
ten wir fast in allen Bereichen die 
Dienstleistungen steigern. Dies kön-
nen Sie im nächsten Abschnitt genau-
er betrachten. Somit haben wir auch 
ein leicht besseres Resultat erzielt 
als im Jahr 2022. Jedoch haben wir 
erneut einen Verlust zu verzeichnen. 
Dieses monetär negative Resultat 
ist vor allem auch auf die a.o. Auf-
wendungen für den Umzug ins neue 
Zentrum zu erklären. Ende September 
durften wir unsere neuen Räumlich-
keiten im Standort Neugut beziehen. 

Im 1. Stock des Nebengebäudes ha-
ben wir uns nun gut und zweckmässig 
eingerichtet. Nach den vielen Jahren 
in Igis und der Entwicklung der Spitex 
war es ein idealer Zeitpunkt. Am neu-
en Standort sind wir zentraler ausge-
richtet für die Region, sind schneller 
auf den Autobahnen und der öffent-
liche Verkehr ist mitarbeiterfreundli-
cher ausgerichtet. Kurzum, der Start 
ist uns am neuen Ort geglückt und 
wir sind dankbar, dass wir uns nun hier 
weiterentwickeln können.

Am neuen Standort ist auch die 
Nähe zur Stiftung am Rhein gegeben. 
Das Jahr 2023 war auf strategischer 
Ebene eine intensive Zeit. In dieser 
Kooperation haben wir verschiedene 
Bereiche für die zukünftige Zusam-
menarbeit besprochen. Im Dezember 
2023 wurde dann ein Zusammenar-
beitsvertrag erstellt, welcher die wei-
tere Entwicklung für unsere Region vo-
rantreiben, entwickeln und gestalten 
soll. Wir sind gespannt, was uns hier in 
der weiteren Umsetzung erwartet und 
geben uns aktiv für eine Entwicklung 
der Region Landquart ein. 

Erbrachte Dienstleistungen 2023
Folgende Leistungen haben wir im 

2023 in den einzelnen Dienstleistun-
gen zum Vergleich mit dem Vorjahr 
2022 erbracht:
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Leicht erhöhte verrechenbare 
Stunden stehen leicht abgenommen 
internen Stunden gegenüber, was 
eine positive Entwicklung ist. Vor al-
lem zu Beginn des Jahres 2023 war 
die Auslastung eher hoch. Gegen 
Ende des Jahres nahmen die Leis-
tungen vor Ort leider tendenziell ab.

Mitarbeitende Spitex Region 
Landquart

Im Jahr 2023 hatten wir deutlich 
weniger Mitarbeiteraustritte zu ver-
zeichnen als gegenüber den Vorjah-
ren. Somit auch hier eine gewisse 
Stabilität erreicht.

Leistungen intern 
(nicht verrechenbar)

2022
Stunden

2023
Stunden

Nicht verrechenbare Stunden operativer 
Spitexbetrieb inklusiv Ausbildung

39 144.32 39 069.20

Unproduktive Stunden wie Ferien, Unfall, 
Krankheit, Pause, bez. Urlaub, MSU

22 085.85 20 580.39

Total interne Leistungen 61 230.17 59 649.59

Wir arbeiten weiterhin in vier Pfle-
geteams, einem Hauswirtschaftsteam, 
dem Psychiatrieteam, dem Pool und 
natürlich auch mit den Mitarbeiten-
den im administrativen Bereich. Alle 
Teams können sich regelmässig aus-
tauschen und können an Weiterbil-
dungen intern oder extern teilneh-
men. Die Kinästhetik haben wir mit 
der Kinästhetik Trainerin weiterhin 
regelmässig im Angebot mit Beglei-
tungen vor Ort aber auch obligatori-
schen, regelmässigen Schulungen für 
die Basismitarbeitenden.

Toll ist es immer, wenn junge Mitar-
beitende ihren Abschluss erfolgreich 
gestalten können. Das gleiche gilt 
natürlich auch für arrivierte Mitarbei-
tende, welche sich meist berufsbe-
gleitend ausbilden. Nachfolgend die 
Fotos unserer erfolgreichen, neuen 
Fachfrauen in der Pflege:

Per 1.1.2024 arbeiten 90 Mitarbei-
tende in der Spitex Region Landquart. 
Die entsprechenden Mitarbeiter*in-
nen sind mit Foto im hinteren Teil des 
Jahresberichtes abgebildet.

Mitarbeiteranlässe
Jedes Team organisiert im Früh-

ling einen eigenen Teamanlass, wel-
cher teilweise über die Mitarbeiter-
kasse unterstützt wurde. Im August 
2023 organisierte ich den diesjähri-
gen Tagesausflug mit «unbekanntem» 
Reiseziel für die Mitarbeitenden. Die-
ser führte uns in den Kanton Glarus. 
Ein Brunch im Älpli in Elm, danach 
ein Ausflug an den wunderschönen 
Klöntalersee mit der Spezialität «Zi-
gerhörnli» und zum Abschluss einen 
süssen Einblick in die Schoggifabrik 

Chioma Eziuzor, FaGe

Manuela Tschirky FaGe im QV mit ihren Berufsbildnerinnen Maria Eggenberger und  
Melanie Hunger
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von Läderach rundeten einen tollen 
Tag ab. Hier ein paar Eindrücke für Sie:

Toll war das Weihnachtsessen zum 
«zweiten» im Swiss Heidi Hotel. Sehr 
freundliches Personal begleitete uns 
durch den gemütlichen und kulina-
risch leckeren Abend. Der Höhepunkt 
war, nebst einem tollen Sketch den 5 
Mitarbeiterinnen präsentierten, das 
«Schrottwichteln». Viele Emotionen, 
lautes Gekreische und spielerischer 
Witz machten auch diese Ausgabe 
zu einem Erlebnis.
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Ein Rückblick auf 25 Jahre Spitex 

Wie schnell doch die Zeit vergeht, 
ich darf in diesem Jahr mein 25-jäh-
riges Jubiläum bei der Spitex Region 
Landquart feiern. Durch ein Inserat 
in der Zeitung wurde ich damals auf 
die Spitex Region Landquart auf-
merksam, welche damals noch Spitex  
Igis-Landquart–Mastrils hiess.

Mein Start bei der Spitex
Angefangen habe ich im Dezem-

ber 1998 als Pflegerin FASRK. Ich 
wurde als Aushilfe auf Abruf mit un-
bestimmtem Arbeitspensum ange-
stellt. Im Laufe der Jahre konnte ich 
mein Arbeitspensum steigern und 
bekam dann eine Festanstellung. 
Ich kann mich noch sehr gut daran 
erinnern, dass es mir anfangs ab und 
zu etwas «mulmig» war, so alleine auf 
der Tour zu sein, da ich noch keine 
Spitexerfahrung hatte und plötzlich 
auf mich alleine gestellt war. 

Später bekam ich von der Spitex 
die Unterstützung, mich beruflich zur 
diplomierten Pflegefachrau HF und 
diplomierten Wundexpertin SAfW 
weiterzubilden.

Mein Werdegang bei der Spitex
Während diesen 25 Jahren durfte 

ich in ganz verschiedenen Bereichen 
tätig sein. Im Jahre 2011 durfte ich 
die Stellvertretung der Einsatzleitung 
übernehmen, wo ich den administra-
tiven Teil der Spitexarbeit kennenler-
nen durfte. Im Jahre 2019 wechselte 
ich dann in eine neue Rolle, als Team-
leiterin des Teams 3, welches haupt-
sächlich die Kunden in Landquart und 
Mastrils betreut. Als Teamleiterin kam 
ich in eine neue, ungewohnte Positi-
on, von der Teamkollegin zur Vorge-
setzten des Teams. Die Abwechslung 
zwischen «Büroarbeiten» und «Pfle-
geeinsätzen» erlebe ich als spannend.

Im Wandel der Zeit
Während meiner ersten Zeit bei 

der Spitex hatten wir noch nicht so 
viel und auch nicht so anspruchsvol-
le Einsätze. Dies hat sich aber in den 

Mitgliederversammlung 2023
Am 23. Mai 2023 durften wir 59 

Mitglieder und 9 Gäste im Forum 
im Ried zur Mitgliederversammlung 
begrüssen. Es war die letzte Mitglie-
derversammlung durch welche uns 
Andreas Kamer geführt hat. Nach 
15 Jahren im Vorstand und davon 10 
Jahren als umsichtiger und wertvoller 
Präsident, gab Andreas Kamer sein 
Amt an Claudio Tettamanti ab. Elly 
Süsstrunk übernimmt aber der MV 
das Vizepräsidium und neu gewählt 
wurde Fabio Deplazes aus Mastrils. 
Mit Susann Wittwer und Sereina 
Beerli wird der aktuelle Vorstand 
somit komplettiert.

Alle zu genehmigenden Traktan-
den wurden einstimmig angenom-
men und auch hier sind ein paar In-

puts zur Kooperation mit der Stiftung 
am Rhein gefallen. Im Anschluss an 
die stündige Sitzung verbrachten 
die Anwesenden einen gemütlichen 
Abend mit einem Imbiss.

Ergänzendes vom Geschäftsleiter
An dieser Stelle möchte ich mei-

nen herzlichen Dank aussprechen an:
–  alle Mitarbeitenden der Spitex Re-

gion Landquart für euren täglichen, 
wertschätzenden empathischen, si-
tuationsgeschmeidigen und sehr 
wertvollen Einsatz das ganze Jahr 
hindurch. Ohne euch wäre all dies 
nicht möglich!

–  den Vorstand für die offene und un-
komplizierte Zusammenarbeit und 
strategische Führung unserer Orga-
nisation.

–  unseren Kund*innen sowie allen An-
gehörigen für das entgegengebrach-
te Vertrauen.

–  sämtliche freiwilligen Helfer*innen, 
welche einen so wertvollen Beitrag 
für unsere Organisation und unsere 
Kund*innen leisten

–  alle weitere Anspruchsgruppen unse-
rer Organisation: Gemeinden, Kanton, 
die Region, Lieferanten, Inserenten im 
Jahresbericht, Heime

sowie sämtliche Personen und Orga-
nisationen welche der Spitex Region 
Landquart wohlgesinnt sind. Ich schät-
ze dies sehr!

Michael Widrig
Geschäftsleiter



R e g i o n  L a n d q u a r t

10

letzten Jahren sehr stark verändert, 
da die Kunden heute viel früher von 
einem Spitalaufenthalt entlassen 
werden und die Betreuung der zu 
pflegenden Kunden viel komplexer 
geworden ist.

Das Team bestand damals noch 
aus 3 diplomierten Fachpersonen, 
2 Hauspflegerinnen und mehreren 
Haushalthilfen. Das Team war noch 
sehr überschaubar und jeder kannte 
jeden.

Pro Tag waren jeweils maximal 2 
diplomierte Fachpersonen im Ein-
satz, welche jeweils den ganzen Tag 
alleine unterwegs waren. Heute sind 
pro Team bis zu 7 Mitarbeiterinnen 
im Einsatz. An den Wochenenden 
arbeitete nur eine Dipl. Fachperson 
und versorgte alle Kunden. Heute 
sind pro Team 3-4 Mitarbeiterinnen 
unterwegs. Hierbei ist noch zu erwäh-
nen, dass im Jahre 2011 die Fusion mit 
der «Spitex Calanda» stattgefunden 
hat. So wurde aus der Spitex Igis-
Landquart-Mastrils die Spitex Fünf 
Dörfer. Im Jahre 2020 fusionierten 
wir mit der Spitex Senesca und nun 
nennt sich die Spitex «Spitex Region 
Landquart».

Das Zentrum der Spitex befand 
sich damals noch an der Schulstrasse, 
dort wo heute das Kaffee Espresso 
ist. Das Büro war sehr klein und meist 
nur halbtags von der Einsatzleiterin 
besetzt, im Büro daneben befand 
sich das Büro des Dorfpolizisten. Von 
der Schulstrasse ist die Spitex dann 
umgezogen in die Räumlichkeiten der 
ehemaligen ÖKK oberhalb der Post. 
Und im Jahre 2010 fand dann ein wei-
terer Umzug statt, nämlich nach Igis 

in die Krone. Seit September 2023 
befinden sich unsere Räumlichkeiten 
im Neugut in Landquart, ich denke 
das war mein letzter Umzug mit der 
Spitex.

Digitalisierung
In den letzten Jahren hat sich vie-

les verändert und auch modernisiert. 
Am Anfang meiner Zeit bei der Spitex 
wurde der Einsatzplan jeweils noch 
auf einem A4 Blatt ausgedruckt und 
im Büro aufgehängt. Die Mitarbeite-
rinnen nahmen dieses A4 Blatt mit auf 
die Tour und waren so informiert, wel-
che Einsätze sie heute zu erledigen 
haben. Heute wäre das unvorstellbar, 
bei so vielen verschiedenen Kunden 
und so vielen Mitarbeiterinnen.

Später wurden für jeden Kunden 
von Hand kleine Zettel geschrieben, 
welche jede Woche am Planungstag 
durch die diplomierten Mitarbeiterin-
nen geplant und auf der Tafel umge-
steckt wurden. Irgendwann wurden 
die Einsätze auf einer grossen Mag-
nettafel geplant. Seit einigen Jahren 
werden die Einsätze via PC geplant

Auch der Pikettdienst hat sich ver-
ändert und ist Gott sei Dank moder-
ner geworden. Wenn ich mich zurü-
ckerinnere, dass wir zu Beginn meiner 
Zeit bei der Spitex noch Pager hatten, 
welche vibrierten, wenn ein Kunde in 
der Nacht auf die Pikettnummer an-
gerufen hat, wenn er Hilfe benötigt 
hat. Um herauszufinden, welcher Kun-
de Hilfe benötigt, mussten wir damals 
den Telefonbeantwortet abhören. Die 
grosse Schwierigkeit war dabei, dass 
die meisten Kunden vergessen haben 
ihren Namen und ihre Telefonnummer 

zu hinterlassen. So war es stets eine 
grosse Herausforderung, heraus-
zufinden, wo unsere Hilfe benötigt 
wird. Dies bereitete so machen eine 
schlaflose Nacht. Heute hat sich dies 
sehr stark vereinfacht. Wenn ein Kun-
de in der heutigen Zeit Hilfe benötigt, 
ruft er auf unsere Spitexnummer an 
und wird ausserhalb der Bürozeiten 
mit einem Callcenter verbunden. Das 
Callcenter leitet den Anruf dann je 
nach Dringlichkeit an die dienstha-
bende Pikettverantwortliche weiter.

Die Rapportierung, wie zum Bei-
spiel die Zeiterfassung und das Ver-
fassen der Verlaufsberichte, wurde 
noch von Hand aufgeschrieben und 
dann von der Buchhalterin im PC er-
fasst. Später bekamen wir dann drei 
elektronische Geräte für die Zeiter-
fassung und durften selber nach ei-
ner komplizierten Beschreibung die 
Arbeitszeit im PC abspeichern. Wo-
bei wir so manchen Absturz des PCs 
schafften. Heute hat jede Mitarbeite-
rin ein eigenes Geschäftshandy. Die 
Einsätze können so direkt auf dem 
Handy rapportiert und abgerufen 
werden.

Abschliessend möchte ich erwäh-
nen, dass ich in diesen 25 Jahren viele 
schöne aber auch einige traurige Mo-
mente mit unseren Kunden und deren 
Angehörigen erleben durfte. Nach 
wie vor bereitet mir das Arbeiten in 
der Spitex grosse Freude und ich bin 
sehr dankbar für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen.

Teamleiterin Team 3
Sandra Aebli
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Jahresbericht Leiterin Pflege

«Veränderung bedeutet nicht, sich 
anzupassen, sondern sich selbst 
neu zu erfinden.»
Ursula von der Leyen

Rückblick 2023
Liebe Leser, liebe Leserinnen auch 

in diesem Jahr kann ich von vielen 
Veränderungen in der Spitex Region 
Landquart berichten.

Es war ein bewegtes Jahr und ei-
nige Punkte möchte ich in meinem 
Bericht hervorheben.

Neue Räumlic÷eiten
Ein Höhepunkt im 2023 war der 

Umzug Ende September in das neue 
Gebäude im Neugut in Landquart. 
Alle haben fleissig zugepackt und in 
kurzer Zeit waren wir am neuen Ort 
wieder eingerichtet. Die neuen Räu-
me sind hell und bieten nicht nur für 
uns eine angenehmere Arbeitsatmo-
sphäre, sondern schafft auch eine 
einladende Umgebung für unsere 
geschätzten Kund*innen. Viele haben 
uns in diesem dem Jahr am neuen 
Standort besucht.

Medikamentenmanagement
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 

der Verbesserung unseres Medika-
mentenmanagements.

Im neuen Gebäude haben wir ei-
nen speziellen Medikamentenraum, in 
welchem die Medikamente sicher und 
gekühlt aufbewahrt werden können. 
Der Raum ist geschlossen und bietet 
Ruhe zum Richten der Medikamente, 
um die Sicherheit in der Versorgung 
zu erhöhen.

Pflegeprozess
Gemeinsam mit anderen Spi-

tex-Organisationen im Kanton, ha-
ben wir das Pflegeprozess-Konzept 
überarbeitet und die Pflegenden 
entsprechend geschult, um sicherzu-

stellen, dass wir unseren Kund*innen 
stets die bestmögliche Pflege und 
Unterstützung bieten können.

«Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen die einen Mauern 
und die anderen Windmühlen.»
Chinesisches Sprichwort

Spezialisierungen und Qualität
Wir haben unsere Qualitätssiche-

rungsmassnahmen intensiviert und 
unsere Spezialisierungen optimiert, 
um ein noch breiteres Spektrum an 
Dienstleistungen anbieten zu können. 

Durch die Förderung von Weiter-
bildungen haben wir sichergestellt, 
dass die Mitarbeitenden stets auf 
dem neuesten Stand der Pflegepraxis 
sind und sie ihre Fähigkeiten kontinu-
ierlich ausbauen können.
Wundbehandlung:

Unsere diplomierte Wundex-
pertin SAfW unterstützt, begleitet, 
schult und berät die Pflegenden im 
Wundmanagement. Dies ermöglicht 
uns, unserer Kundschaft eine gezielte 
Behandlung anzubieten und die Hei-
lungsprozesse zu optimieren.

Psychiatrie:
Das Psychiatrieteam wurde erwei-

tert, um psychisch Erkrankte besser 
zu unterstützen. Sie arbeiten eng mit 
Psychiatern und anderen Fachleuten 
zusammen, um eine ganzheitliche 
Betreuung zu gewährleisten. Dies 
beinhaltet die Unterstützung bei der 
Medikamenteneinnahme, die Bewäl-
tigung von Krisensituationen und die 
Förderung des Wohlbefindens unse-
rer Kunden*innen.

Palliative Versorgung:
Die Palliativdienste wurden weiter-

entwickelt. Besonderen Wert legen 
wir auf eine würdevolle und schmerz-
freie Betreuung am Lebensende. Un-

ser Team aus spezialisierten Palliati-
vpflegekräften arbeitet eng mit dem 
Palliativen-Brückendienst, der Palli-
ativ-Station, Ärzten, Sozialarbeitern 
und anderen Fachleuten zusammen, 
um individuelle Bedürfnisse der Be-
troffenen zu erfüllen und ihren An-
gehörigen in dieser schwierigen Zeit 
beizustehen.

Kinästhetik:
Durch Schulungen, Begleitungen 

und Workshops wurden die Mitarbei-
tenden auch in diesem Jahr durch die 
Kinästhetik-Trainerin geschult. So 
konnte die Bewegungsfähigkeit der 
Kund*innen erhalten und verbessert 
werden. Dies hat zur Sicherheit und 
zum Wohlbefinden aller Beteiligten 
beigetragen.

Aromapflege:
Aromatherapie hat sich als wirk-

same Ergänzung zu unseren Pflege-
leistungen erwiesen. Wir haben ein 
Team zusammengestellt, welches sein 
Fachwissen in diesem Bereich erwei-
tert um gezielte Aromapflege anbie-
tet, um Stress abzubauen, Schmerzen 
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zu lindern und das emotionale Wohl-
befinden zu fördern. Diese sanfte, 
natürliche Behandlungsoption hat 
vielen unserer Kunden geholfen, ihre 
Symptome zu bewältigen.

Begleitung und Betreuung/ 
Angehörige entlasten:

Die Betreuung kranker Menschen 
umfasst oft auch die Unterstützung 
ihrer Angehörigen. Das Angebot an 
Begleitung und Betreuung wurde er-
weitert, um Angehörige zu entlasten 
und sicherzustellen, dass sie die nö-
tige Unterstützung erhalten, um für 
ihre Lieben da zu sein.

«Das Geheimnis des Wandels 
besteht darin, all deine Energie 
darauf zu konzentrieren, nicht das 
Alte zu bekämpfen, sondern auf 
das Neue zu bauen.»
Sokrates

Digitalisierung
Die Digitalisierung der Kunden-

daten ist auch in diesem Jahr fortge-
schritten. Es ermöglicht uns, besser 
zu koordinieren und schneller auf Ver-
änderungen zu reagieren. Es versteht 
sich, dass dabei die Datenschutzricht-
linien eingehalten werden müssen. 
Neue und strengeren Datenschutz-
richtlinien haben uns aber in diesem 
Jahr in unserer Effizienz eingeschränkt, 
weil uns keine Austrittsberichte mehr 
aus den Spitälern übermittelt wurden.

Vernetzung
Die Vernetzung und Zusammen-

arbeit mit anderen Einrichtungen im 
Gesundheitswesen, darunter Palliati-
vpflegeeinrichtungen, Hospiz, Apo-
theke, Ärzte und Pflegeheime konnte 
auch in diesem Jahr genutzt werden. 
Durch diese enge Zusammenarbeit 

können wir sicherstellen, dass un-
sere Kundschaft eine nahtlose und 
ganzheitliche Betreuung erhalten, 
die ihren individuellen Bedürfnissen 
entspricht.

Kunden und Mitarbeiterumfrage
Um ein umfassendes Bild von der 

Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden 
und Kunden zu erhalten, wurde eine 
anonyme Umfrage durchgeführt. Die 
Rückmeldungen waren äusserst wert-
voll und haben uns dabei geholfen, 
unsere Dienstleistungen weiter zu 
verbessern, Bedürfnisse anzupassen 
und in einem Workshop neue Ziele 
zu formulieren.

«Veränderung ist das Gesetz des 
Lebens. Und diejenigen, die nur 
auf die Vergangenheit oder die 
Gegenwart schauen, werden mit 
Sicherheit die Zukunft verpassen.»
John F. Kennedy

Ausblick 2024
Für das Jahr 2024 haben wir uns 

das Ziel gesetzt, unsere Kommunikati-
on weiter zu verbessern. Wir möchten 
sicherstellen, dass Informationen ef-
fizient und transparent ausgetauscht 
werden, sowohl intern zwischen den 
Mitarbeitenden als auch extern mit 
unseren Kunden und Kooperations-
partnern. Eine klare und offene Kom-
munikation ist entscheidend für den 
Erfolg unserer Organisation und für 
die Zufriedenheit aller. Wir werden 
daher verschiedene Massnahmen 
ergreifen, um die Kommunikation zu 
optimieren und sicherzustellen, dass 
alle Beteiligten stets über aktuelle 
Entwicklungen informiert sind.
Wir sind zuversichtlich, dass wir mit 
unserem engagierten Team und un-
seren erweiterten Dienstleistungen, 

auch im kommenden viel zu einer gu-
ten Pflege kranker Menschen in ihrem 
eigenen Daheim erreichen können.

Vielen Dank für die fortwährende 
Unterstützung und das Vertrauen in 
die Spitex.

Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen Mitarbeitenden, Kunden und 
Kooperationspartnern herzlich für das 
Engagement und die Unterstützung 
im Jahr 2023 bedanken. Ohne das 
Vertrauen und die gute Zusammen-
arbeit wären diese Erfolge nicht mög-
lich gewesen.

Barbara Kloetzli 
Leitung Pflege

«Die Menschen können in ihrem 
Denken, Fühlen und Handeln so 
ziemlich alles ändern, was sie än-
dern wollen.»
Viktor Frankl
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BEI WELCHEM 
PROJEKT 

KÖNNEN WIR 
SIE UNTER-
STÜTZEN?

BEBA.CH
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Jahresbericht Leiterin Personal und Planung

Die Zeit vergeht, schon steht der 
nächste Jahresbericht an und somit 
die Frage, wie beginne ich diesen, 
um möglichst viele Leser*innen an-
zusprechen.

–  Wie im Märchen: Es war ein-
mal? > Doch eher nein, denn 
der Schluss des Märchens endet 
oft, mit: „Und wenn sie nicht ge-
storben sind, dann…“ Lässt also 
wenig Spielraum für Weiterent-
wicklung.

–  Wie ein Krimi?: > Sicher nicht! 
Denn unser Alltag besteht vor-
wiegend aus positiven Begeg-
nungen und allfällige Probleme 
lösen wir konstruktiv und pro-
fessionell gepaart mit Empathie.

–  Wie ein Reisebericht? > Unsere 
Reise/Weiterentwicklung findet 
jedoch sehr realistisch direkt vor 
unserer Haustüre statt, also auch 
nicht ideal.

So habe ich mich entschieden, 
wenn auch etwas trocken, jedoch 
objektiv und der Realität nahe den 
Jahresbericht 2023 zu schreiben, in 
der Hoffnung, sie liebe Leser*innen 
trotzdem bei Leselaune zu halten.

Um auch weiterhin als attraktiver 
Arbeitgeber in der Region bestehen 
zu können, zeigte sich aufgrund ei-
ner Mitarbeiter*innen Umfrage betr. 
Zufriedenheit mit den aktuellen 
Dienstzeiten, dass diese überarbei-
tet, angepasst werden müssen. Die 
häufigen geteilten Dienste mit langen 
Mittagspausen, entsprechen meist 
nicht mehr den Anforderungen der 
jüngeren Generation oder Mitarbei-
ter*innen die nicht in der Nähe der 
Spitex-Einsatzzentrale wohnen. Den-
noch wünschten sich zum Beispiel 
Mütter oder Hundebesitzer*innen 
weiterhin geteilte Dienst. Wir standen 
nun also vor der Herausforderung, 
es möglichst allen Mitarbeiter*innen 
recht zu machen.

Im 2022 bildeten wir eine „Pro-
jektgruppe Dienstzeiten“, bestehend 
aus versch. Mitarbeiter*innen   unter 
der Leitung der externen Fachperson 
Frau Helene Oehy (Coach und Bera-
tung), die uns tatkräftig in der Ausar-
beitung unterstützte und bei der an-
schliessenden Umsetzung begleitete.

Schnell wurde uns jedoch klar, wir 
können das Rad nicht neu erfinden! 

Informationen über versch. Ar-
beitszeitmodelle bei diversen, auch 
über die Kantonsgrenze hinaus täti-
gen Spitexorganisationen, wurden 
eingeholt und abgewogen um der 
Neuerfindung des Rades möglichst 
nahe zu kommen…

Im November 2022 waren wir so-
weit, ein Projektteam (Team 2) starte-
te mit viel Enthusiasmus und grossen 
Erwartungen mit den neu ausgear-
beiteten Dienstzeiten. Die vermehrt 
durchgehenden Dienste betrafen vor 
allem die Fachangestellten Gesund-
heit (FaGe) und Pflegehelfer*Innen. 

Mit ersten positiven sowie ver-
einzelten kritischen Rückmeldungen, 
starteten im Februar 2023 auch die 
restlichen drei Teams mit den neuen 
Dienstzeiten.

In einem weiteren Schritt konn-
ten wir nun auch den „Hüetidienst“ 
(ebenfalls durchgehender Dienst) für 
die Pflegefachpersonen einführen. 
Dank der grossen Flexibilität einiger 
unserer Kunden*innen, deren Ein-
sätze zum Teil vom Morgen auf den 
frühen Nachmittag verschoben wer-
den mussten, gelang dieser Schritt 
problemlos.

An dieser Stelle möchte ich al-
len beteiligten Mitarbeiter*innen 
des Projektes Dienstzeiten danken. 
Ohne ihre aktive Mithilfe wäre eine 
Weiterentwicklung der Organisation 
unmöglich. 

Im Septeber 2023, mit dem Umzug 
in den Neubau Neugut in Landquart, 
erfüllte sich unser lange gehegter 
Wunsch nach grösseren Räumlichkei-
ten, alle auf derselben Etage.

Rasch füllten sich die freundlichen, 
lichtdurfluteten Zimmer mit Begeiste-
rung und Freude.

Beim Betreten des Zentrums sticht 
die Empfangs-Theke direkt ins Auge, 
an der unsere Standortbesucher*in-
nen von kompetenten, freundlichen 
Mitarbeiter*innen der Administration 
empfangen werden. 

Auch das helle, offene Büro der 
Kundendienststelle (KDS) besticht 
mit Freundlichkeit. In der KDS werden 
die täglichen Einsatzpläne der Pfle-
geteams anhand der Kompetenzen 
unserer Mitarbeiter*innen erstellt, 
Kundenwünsche berücksichtigt, 
Änderungen entgegengenommen 
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umgeplant oder angepasst. Neuan-
meldungen werden von den KDS- 
Mitarbeiter*innen zeitnah bearbeitet.

Es ist uns ein Anliegen, wenn im-
mer möglich, die verschiedensten 
Kunden*innen- und Mitarbeiter*in-
nen -Anliegen zu berücksichtigen 
und wir legen grossen Wert auf eine 
professionelle, individuelle Pflege. 
Aus diesem Grund ist die Einsatzpla-
nung jeweils eine Herausforderung. 
Dass täglich Einsatztouren angepasst 
werden müssen, Mitarbeiter*innen 
kurzfristig einspringen, gehört zum 
Tagesgeschäft und verlangt hohe 
Flexibilität und Bereitschaft unserer 
Mitarbeiter*innen.  Für das Vertrau-
en, das Verständnis und die ab und 

an erforderliche Flexibilität unserer 
Kunden*innen und Mitarbeiter*innen   
bedanken wir uns ganz herzlich und 
wissen dies sehr zu schätzen.

Um die Zusammenarbeit, das ge-
genseitige Verständnis zwischen KDS 
und Mitarbeiter*innen der Pflege zu 
fördern, nehmen die Mitarbeiter*in-
nen KDS jeweils im Frühling und 
Herbst an den Teamsitzungen der 
Pflegeteams teil. Auch an den monat-
lichen Sitzungen der KDS findet ein 
reger, konstruktiver Austausch unter-
einander statt, der zur Weiterentwick-
lung und Qualitätssteigerung sowie 
der Planungsoptimierung dient.

Gut qualifizierte, zufriedene Mit-
arbeiter*innen bilden das Fundament 

unserer Organisation Spitex Region 
Landquart.

Gerne möchte ich mich zum 
Schluss nochmals ganz herzlich bei 
ALLEN Mitarbeiter*innen der Spitex 
Region Landquart für ihre engagier-
te und wertvolle Arbeit während des 
ganzen Jahres bedanken. Jeder Mit-
arbeiter*in trägt mit seiner/ihrer Ein-
zigartigkeit zur steten Weiterentwick-
lung unseres Betriebes bei. DANKE!

Barbara Negri
Leiterin Personal und Planung

Mit uns machen Sie  
Ihre Mobilität zu  
einem Vergnügen.
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Jahresbericht Ausbildungsverantwortliche

Ein ereignisreiches und spannen-
des Jahr liegt hinter uns. Das gesam-
te Team Ausbildung hat gemeinsam 
viele Herausforderungen gemeistert 
und konnte zu einer gut funktionie-
renden Einheit zusammenwachsen. 
Wie komme ich zu dieser Aussage? 
Gerne berichte ich ihnen dies der 
Reihe nach.

Im Frühjahr starteten die ersten 
Weiterbildungen für die tägliche 
Begleitung von Lernenden für sämt-
liche Mitarbeiter*innen, welche als 
Tagesbezugspersonen für Lernende 
eingesetzt werden. Tagesbezugs-
personen haben die wichtige Aufga-
be die Lernenden und Studierenden 
im Alltagsgeschehen zu begleiten 
und sie zu unterstützen. Täglich wer-
den die anfallenden Aufgaben mit 
den Lernenden vorbesprochen und 
gegen Ende der Schicht ausgewer-
tet. Da die Lernenden alleine in die 
Einsätze zu unseren Kunden*innen 
gehen, sind diese Gespräche wich-
tige Elemente zur Sicherstellung der 
Ausbildungsqualität einerseits und für 
die Pflegequalität und Sicherheit der 
Kunden*innen andererseits.

Zur selben Zeit fanden auch die 
betrieblichen und schulischen Ab-
schlussprüfungen der Fachfrauen Ge-
sundheit statt. Beide Kandidatinnen 
wurden von den Berufsbildnerinnen 
individuell vorbereitet und gefördert. 
Am Tag der praktischen Prüfungen 
wurde der Stützpunkt liebevoll deko-
riert und das gesamte Team drück-
te die Daumen. Im Juli wurden die 
Mühen belohnt und beide durften ihr 
eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
entgegennehmen. Herzliche Gratu-
lation.

Im August 2023 starteten zwei 
neue Lernende in die Ausbildung zur 
Fachfrau Gesundheit. Sie wurden den 
Teams 2 und 3 zugeteilt und durften 
bis im Dezember täglich mit einer Mit-
arbeiterin in die Einsätze. Damit ab 
dem neuen Jahr eigene Touren mög-
lich sind, haben wir zwei 2 E-Scooter 
angeschafft. 

Im September startete der neue 
Studiengang für die Pflegefachfrau-
en/-männer HF am BGS in Chur. Neu 
sind seit 2023 alle Studierenden von 
einem Betrieb angestellt und nicht 
wie bisher vom BGS. Wir konnten eine 
Studierende gewinnen und mit dem 
Schulblock starten lassen.

Bis die Umstellung in das 
Lehrortsprinzip auf HF Stufe rea-
lisiert werden konnte, musste der 
Ausbildungsverbund Churer Rhein-
tal geründet und diverse Sitzungen 
durchgeführt werden. Es entstanden 
mehrere Teilprojekte und Arbeits-
prozesse, welche auch im Jahr 2024 
weiterentwickelt und abgeschlossen 
werden müssen. Ich darf die Spitex 
Region Landquart in drei Arbeits-
gruppen vertreten.

Auch die Weiterbildung des Aus-
bildungsteams wurde nicht vernach-
lässigt. So konnte ich im Sommer 
mein Zertifikat Ausbildnerin mit Eid-
genössischem Fachausweis entge-

gennehmen. Ebenfalls startete ich 
im Sommer in den CAS Innovation 
und Transformation in der Bildung, 
welcher im Januar 2024 abgeschlos-
sen wird.

Auch die Berufsbildnerinnen konn-
ten diverse Weiterbildungsangebote 
und Kurse besuchen, wie beispiels-
weise der Kurs Praxisausbildnerin, 
welcher mit dem Zertifikat SVEB 1 
belohnt wird oder weitere berufsspe-
zifische Kurse.

Selbstverständlich war auch in die-
sem Jahr die Selektion neuer Lernen-
der mit Ausbildungsstart August 2024 
im Herbst eine spannende Herausfor-
derung. Neu war in diesem Jahr, dass 
die Bewerbungen und somit der ge-
samte Selektionsprozess erst im No-
vember und Dezember richtig Fahrt 
aufgenommen haben. Wir freuen uns, 
dass wir eine motivierte junge Frau für 
die Ausbildung FaGe EFZ gewinnen 
konnten.

Insgesamt kann ich feststellen, 
dass die Ausbildung von Lernenden 
intensiver geworden ist in den letzten 
Jahren. Es finden deutlich mehr Ge-
spräche mit den Lernenden und ihren 
Eltern statt und oftmals müssen in-
dividuelle Lösungen und Abmachun-
gen gefunden, respektive getroffen 
werden.

Ebenfalls ist zu beobachten, dass 
deutlich öfter der Lehrbetrieb wäh-
rend der Ausbildungszeit gewechselt 
wird. Diese Entwicklung hat zur Folge, 
dass das Ausbildungsteam stärker zu-
sammenarbeiten muss und jede ein-
zelne Mitarbeiterin immer wieder von 
neuem gefordert wird.

Wir freuen uns, diese Herausfor-
derungen auch in Zukunft gemeinsam 
zu meistern und blicken optimistisch 
ins 2024.

Ramona Hofer
Ausbildungsverantwortliche
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Jahresbericht Teamleiterin

Im Frühling 2022 stand ich vor ei-
ner Wendung im meinem Berufsleben. 
Nach 30 Jahren als Diplomierte Pfle-
gefachfrau, Stationsleiterin und Ausbil-
dungsverantwortliche im Pflegeheim 
wollte ich etwas Anderes und doch 
nicht weg von meinem geliebten Beruf.

Durch einen Arbeitskollegen wur-
de ich auf das Inserat als Teamleiterin 
in der Spitex Region Landquart auf-
merksam gemacht. Das Inserat hat 
mich sehr angesprochen und nach 
dem Schnuppertag war für mich klar, 
meine berufliche Zukunft ist in der 
Spitex Region Landquart.

Am 01. Juli 2022 habe ich dann tat-
sächlich meine Arbeit als Teamleiterin 
im Team 4 gestartet. 

Um euch zu erklären was ich mache 
und warum es mir so gefällt, nehme 
ich euch ein Tag lang mit, so sieht ihr 
wie meine Arbeit abwechslungsreich 
und spannend ist:

05.35 Uhr schellt mein Wecker. Nach 
einem Kaffee mach ich mich auf dem 
Weg und bin um ca.

06.35 Uhr auf dem Stützpunkt. 

06.45 Uhr geht es dann offiziell los. Da 
trifft eine MA nach der anderen ein 
und es ist manchmal wie in einem Bie-
nennest. Ich bin für mein TEAM und 
die MA welche teamübergreifend ar-
beiten da um Fragen zu beantworten 
und zu unterstützen. Im Pflegeheim 
findet ein kurzer Übergaberapport 
statt und die MA gehen an die Ar-
beit, sie müssen nichts mitnehmen, 
dies ist ein enormer Unterschied hier 
in der Spitex.

07.00 Uhr mache ich mich mit dem 
Auto auf dem Weg zu meinen Kunden. 

Ich sehe das Morgenrot, die schönen 
Wiesen, Felder und Dörfer, was ich 
sehr geniesse. Ich bin nicht den gan-
zen Tag in einem Gebäude wo es un-
unterbrochen läutet. Ich gehe meine 
geplanten Kunden nach, kann mich 
einlesen, meine Arbeit erledigen mit 
mehr Zeit für ein kurzes Gespräch und 
kann anschliessend meine Arbeit vor 
Ort dokumentieren. Ich muss nicht 
noch am Ende des Tages warten bis 
ein Computer frei wird um dokumen-
tieren zu können. Dazwischen kommt 
ein Anruf einer Kollegin welche Fra-
gen hat oder Unterstützung benötigt. 
Die Kundendienststelle ruft an, weil 
es eine Umplanung gibt, so, dass ich 
spontan noch etwas Ungeplantes ma-
chen muss. 

Ja, ich muss flexibel sein, es kommt 
vieles auf einmal, muss für die Mitar-
beiter da sein und jeder Tag ist an-
ders. Spannend und Herausfordern, 
gell? 

Es ist sehr schön, die Kunden bei sich 
zuhause zu erleben, sie im Alltag zu 
unterstützen und so ermöglichen, 
dass sie so lange wie es geht zuhau-
se sein dürfen. Die Arbeitsbedin-
gungen sind nicht immer ideal, so ist 
nicht immer möglich Rückenschonend 
zu arbeiten. Es hat nicht überall ein 
Tischchen für unser Material, das Bett 
ist nicht überall verstellbar, Türschwel-
len, Teppiche, enge Badezimmer usw. 
Her ist Fantasie und Improvisation ge-
fragt.

09.30 Uhr mache ich meine Pause, 
heute im Bistro in Fläsch 6

09.45 Uhr geht es weiter, ich darf zu 
einer neuen Kundin. Ich mache da 
die Abklärung, die Kundin erzählt mir 
wie es zum Sturz kam, was im Spital 
gemacht wurde und was sie von der 

Spitex Leistungen wünscht. Ich stelle 
ihr die Spitex vor und was wir für Leis-
tungen anbieten. Die K möchte auch 
noch HWL und Mahlzeiten. Dies gebe 
ich dem KDS/Admin so weiter, dieses 
Koordinieren mit der Kundin die Ein-
satzzeiten sowie die HWL Abklärung 
und die Admin Organisiert die Mahl-
zeiten. Nachdem alles besprochen 
und Unterschrieben ist, unterstütze 
ich die Kundin beim Duschen und 
machen den Verbandswechsel.

12.00 Uhr Mittagessen auf dem 
Stützpunkt.

13.00 Uhr setze ich mich an meinem 
Arbeitsplatz im Teamleiterbüro und 
erstelle die Pflegeplanung für die 
neue Kundin, so dass die Mitarbeiter 
sehen können was sie beim nächsten 
Einsatz machen müssen. Dies muss 
schneller gehen als im Pflegeheim, da 
in der Spitex keine weiteren Rapporte 
am Tag stattfinden und ich nur über 
die Pflegeplanung alle Mitarbeiter er-
reichen kann. Was auch anders ist, ich 
muss die Leistungen erfassen, vom 
Arzt visieren lassen und dann gehen 
diese Unterlagen an die KK. Wichtig 
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ist auch, das dokumentiert wird, wo 
Parkiert werden kann und wie kom-
men wir in die Wohnungen. Anschlie-
ssend bereite ich bereite Material für 
den VW vor, so dass die MA morgen 
zur Kundin mitnehmen kann.

15.00 Uhr erstelle ich noch 2 Medi-
kamentenlisten, da die Kunden beim 
Arzt waren und eine Änderung per 
Mail eingetroffen ist. Diese Listen de-

poniere ich zusammen mit der Ver-
ordnung auf dem Teamtisch, so das 
einen zweite MA kontrollieren und 
gegenzeichnen kann.

15.30 Uhr da ich noch ein wenig Zeit 
habe, mache ich ein Reassessment.

16.00 Uhr bereite ich die Papiere 
für die morgigen Homeoffices vor. 
Ich werde morgen von zuhause aus 

den Arbeitsplan für die Mitarbeiter in 
meinem Team erstellen und danach 
den Teamaustausch für diesen Monat 
vorbereiten.

16.15 Uhr Feierabend ich gehe müde 
und zufrieden nach Hause.

Daniela Kürsteiner
Teamleiterin

benu.ch
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Bericht zur Jahresrechnung 2023

Wir weisen sämtliche finanziellen 
Mittel (Betrieb, Verein und Spenden-
fonds) in einer gesamten Rechnung 
aus. Nachfolgend erläutern wir die 
wichtigsten Positionen. 

Die Nettoerlöse aus Pflege Betreu-
ung und Hauswirtschaft (inkl. Mahl-
zeitendienst und übrige Leistungen) 
belaufen sich im Jahr 2023 auf CHF 
2 923 141.16. Der Betriebsertrag 2023 
beläuft sich auf CHF 5 207 569.76 
und ist somit gegenüber 2022 ca. 
350 000.00 gestiegen. Die Mitglie-
dbeiträge 2023 sind mit einem To-
tal von CHF 36 810.00 ausgewiesen 
und somit erhöht ggü. dem Vorjahr. 
Im 2023 haben wir als Spitex Region 
Landquart Spenden in der Höhe von 
CHF 26 002.49 erhalten.

Das Total Betriebsaufwand 2023 
beträgt CHF 5 326 925.96. Davon 
Personalaufwand CHF 4 414 743.85, 
Sachaufwand CHF 664 442.68, Verwal-
tungsaufwand CHF 210 785.68 und die 
Abschreibungen mit CHF 36 953.75. 
Dies bedeutet, dass ca. 83 % unseres 
Betriebsaufwandes Personalkosten 
(Löhne, Sozialleistungen, Personal-
nebenkosten) sind. Der Sachaufwand 
ist im Jahr 202 leicht gesunken. Die 
Abschreibungen sind wegen Neuan-
schaffungen von Autos sowie diversen 
Einrichtungsgegenständen im neuen 

Zentrum erhöht. Als ausserordent-
lichen Erfolg haben wir sämtlichen 
Mehraufwände in Zusammenhang mit 
dem Umzug ausgewiesen.

Der Beitrag des Kantons wird nach 
verrechneten Stunden bezahlt. Der 
Kanton Graubünden bezahlt der Spi-
tex Region Landquart im Jahr 2023 
einen Leistungsbeitrag von total 
CHF 1 257 049.50. Der Leistungsbei-
trag des Kantons beträgt 55 % des 
anerkannten ungedeckten Aufwan-
des pro Leistungskategorie (Pflege, 
Akut- und Übergangspflege, HWL/
BBB und Mahlzeitendienst).

Mit den Gemeinden Fläsch, Jenins, 
Landquart, Maienfeld, Malans, 
Trimmis, Untervaz und Zizers be-
steht eine Leistungsvereinbarung. 
Die Finanzierung des Leistungsauf-
trages durch die Gemeinden beläuft 
sich auf 45% des vom Kanton aner-
kannten ungedeckten Aufwandes. 
Die Gemeinden haben der Spitex 
Region Landquart im Jahr 2023 die 
gesetzlich festgelegten Beiträge von 
CHF 1 027 379.10 ausbezahlt. Somit 
hat die Spitex Region Landquart im 
Jahr 2023 Leistungsbeiträge in der 
Höhe von CHF 2 284 428.60 erhalten.

Die Vereinsrechnung und der Spen-
denfonds sind in der gesamten Jah-

resrechnung 2023 integriert. Die De-
tails sehen Sie in den Erläuterungen 
zur Bilanz bei den Anhängen 7 bis 9. 
In der Vereinsrechnung haben wir ei-
nen Gewinn von CHF 1 727.35 erzielt. 
In der Betriebsrechnung müssen wir 
leider einen Verlust von CHF 96 701.19 
ausweisen und dem Betriebskapi-
tal belasten. Somit sinkt unser Be-
triebskapital per 1.1.2024 auf CHF 
1 417 085.55.

Der Mitgliederbeitrag von CHF 
20.00 (Einzelperson) / CHF 30.00 
(Ehepaare/gleicher Haushalt leben-
de Paare) unterstützt unsere Arbeit 
sehr. Vielen herzlichen Dank an dieser 
Stelle.

Viele Menschen, welche der Spitex 
wohlgesinnt sind sowie Trauerfamili-
en haben uns mit Spenden und Kol-
lekten berücksichtigt. Dieses Geld 
wird jeweils dem Spendenfonds zu-
gewiesen und mit einem separaten 
Reglement verwaltet. Zuwendungen 
welche explizit für die Mitarbeitenden 
sind, werden in die Personalkasse zu-
geführt und nur für Personalanlässe 
verwendet. Für diese wertvollen mo-
netären Unterstützungen möchten wir 
uns ebenfalls herzlich bedanken.
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assepro.com

Ihr regionaler Broker für KMU. Lokal verankert, zentral unterstützt.

Wir haben für fast alles die passende Versicherungslösung.

Träumen Sie lieber von oder in 

den eigenen Wänden? 

gkb.ch/hypo
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Bilanz 2023
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Erfolgsrechnung 2023
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Anhang der Jahresrechnung 2023– Grundsätze der Rechnungslegung
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Anhang der Jahresrechnung 2023 – Anmerkungen zur Bilanz
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Anhang der Jahresrechnung 2023 – Anmerkungen zur Bilanz
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Anhang der Jahresrechnung 2023 – Anmerkungen zur Bilanz
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Anhang der Jahresrechnung 2023 – Anmerkungen zur Erfolgsrechnung
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Anhang der Jahresrechnung 2023 – Anmerkungen zur Erfolgsrechnung
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Zuweisung Jahresergebnis an das Eigenkapital 
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Chur, 22. März 2024

Bericht der Revisionsstelle  
an die Mitgliederversammlung der
Spitex Region Landquart
7

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung des Spitex Region Landquart (der Verein) – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2023, der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, ein-
schliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten 
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle 
für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind vom 
Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Vorstands für die Jahresrechnung 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Vorstand als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Vereins zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Vorstand beabsichtigt, entweder der Verein zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, 
oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln 
oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-
revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Wir kommunizieren mit dem Vorstand bzw. dessen zuständigem Ausschuss unter anderem über den 
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsys-
tem, die wir während unserer Abschlussprüfung identifizieren.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Übereinstimmung mit Art. 69b Abs.3 ZGB in Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Vorstands ausgestaltetes Internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

RRT AG Treuhand & Revision

Christian Niederer Urs Nager
Revisionsexperte Revisionsexperte
Leitender Revisor
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Eine Steilvorlage fürs Leben:  
Deine Lehre bei WeberPrevost.

Jetzt schnuppern & bewerben: weberprevost.ch/lehre

B A H N H O F S T R A S S E  3 8  |  7 3 0 2  L A N D Q U A R T
 D R - C A S T E L B E R G . C H  |  0 8 0 0  8 0 5  5 6 0

Mühlbach Garage AG
Neuwagen, Occasionen, Reparaturen
und Service aller Marken

Wuhrstrasse 23 B, 7302 Landquart
Telefon 081 322 20 82
Natel 079 681 52 82
Fax 081 322 82 93
garage.muehlbach@bluewin.ch
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Bahnhofstrasse 20 | 7302 Landquart
T: 081 322 13 83 | info@papschmid.ch | www.papschmid.ch

online &
vor Ort

zingg gartengestaltung
VON DER KUNST, IM GARTEN ZU HAUSE ZU SEIN

info@zingg-gartengestaltung.ch | www.zingg-gartengestaltung.ch
Losastrasse 4 | 7012 Felsberg | Tel +41 81 258 44 66

Bereit für
den nächsten Schritt?

Generalagentur Thomas M. Bergamin
Ringstrasse 203 | 7000 Chur ALLIANZ.CH/THOMAS.M.BERGAMIN

Wir bereiten Sie auf fast alles vor, was das Leben bringt. Mit einer umfassenden

Beratung zu Versicherung und Vorsorge. Kontaktieren Sie uns für Ihr passendes Angebot.

Spitex_Spez_GA_Bergamin_180x80_d.indd   1 19.01.24   09:16
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Der Weg vom Hauswirtschaftsteam ins Pflegeteam

Liebe Leserinnen und Leser
Hier im Jahresbericht 2023 darf 

ich mich dieses Mal vorstellen. Eini-
ge von Ihnen kennen mich vielleicht 
und fanden mein Foto in der letzten 
Ausgabe des Jahresberichtes noch im 
Hauswirtschafts-Team.

Mein Name ist Anke Lindner, bin 
47 Jahre, bin in Stromberg (D), in der 
Nähe von Bingen am Rhein aufge-
wachsen und im April 2001 nach Bad 
Ragaz gezogen. Bei mir wohnt noch 
meine 16-jährige Tochter und nicht 
weit von uns entfernt wohnt mein 
24jähriger Sohn mit seiner Freundin. 
Ausserdem teilen sich noch 4 Katzen 
und 3 Zwergbartagamen mit uns eine 
kleine Haushälfte mit Garten. 

Nach einer Ausbildung als Büro-
kauffrau in einer Baufirma und 2 Jahre 
in einer Anwaltskanzlei in Deutsch-
land, kam der Umzug nach Bad Ra-
gaz. Als Hausfrau und Mutter hatte 
ich in all den Jahren einige Neben-
jobs in verschiedenen Bereichen. Ich 
arbeitete im Service, im FC Kiosk, 
reinigte einem Ehepaar das Haus, 
war Hunde-Sitter, hatte 10 Jahre das 
Streupost-Depot von Bad Ragaz, war 
6 Monate in einem 4****Hotel und 5 
Jahre im Altersheim Bad Ragaz tätig. 

Auf der Suche nach etwas Neu-
em, kam ich im Jahr 2016 zu der 
damaligen Spitex Fünf Dörfer als 
Haushaltshilfe. Dies war ohne den 
SRK-Pflegehelferkurs bei anderen 
Spitexorganisationen, bei welchen ich 
mich beworben hatte, nicht möglich. 
Michael Widrig hat mich auch ohne 

diesen Kurs eingestellt und wir sind 
damals so verblieben, dass ich die-
sen noch zu einem späteren Zeitpunkt 
machen könnte. Die Spitex kam mir 
mit flexiblen Arbeitszeitfenstern ent-
gegen. Dies war ein grosser Vorteil 
für mich und ich konnte Arbeit, Kinder 
sowie den Haushalt gut unter einen 
Hut bringen.

Über 6 Jahre durfte ich im Haus-
wirtschaftsteam arbeiten und viele Er-
fahrungen sammeln. Es waren keines-
wegs nur Senior*innen, bei denen ich 
Einsätze leisten durfte. Junge Mütter 
oder auch Menschen nach einer Ope-
ration gehörten zu meinen Kunden. 
Viele Dinge haben sich seit meinem 
Eintritt in die Spitex verändert. Zu Be-
ginn habe ich noch alle Verlaufsdo-
kumentationen vor Ort von Hand in 
der blauen Mappe eingetragen. Jetzt 
haben ich und meine Kolleg*innen 
ein eigenes Betriebshandy und der 
Verlauf wird digital erfasst wie auch 
die Arbeitszeit rapportiert. Wir im 
Hauswirtschaftsteam haben uns auch 
entwickelt und ab 2018 mit Vanita 
Wyssmann eine Fachverantwortliche 
Hauswirtschaft erhalten. Die grösste 
Veränderung für mich war die Fusion 
mit der Spitex Bündner Herrschaft im 
Jahr 2020. 

Aber nicht nur in der Spitex gab es 
Veränderungen. Anfang 2022: Mein 
Sohn ist ausgezogen. Meine Tochter 
ist fertig mit der Oberstufe und den 
ganzen Tag ausser Haus. Ich hatte auf 
einmal so viel Zeit. Da kam mir der 
SRK-Kurs wieder in den Sinn. Ich, mit 
Jahrgang 1976, noch mal die Schul-
bank drücken? Schaff ich das eigent-
lich noch? Schule war schon früher 
eher ein Muss und nicht ein Vergnü-
gen für mich. Doch mit viel Zuspruch 
von Freunden und Arbeitskollegin-
nen unterschrieb ich im März 2022 
das Gesuch zur freiwilligen Aus- und 
Weiterbildung. 

Im Oktober 2022 startete der Kurs. 
Ich war bei weitem nicht die Älteste 
im Raum und nach der Vorstellungs-
runde durfte ich feststellen, dass alle 
genau so nervös wie ich waren. Ich 
war die Einzige, welche bei der Spitex 

arbeitete. Viele arbeiteten bereits in 
Heimen oder Spitälern oder kamen 
aus ganz anderen Berufen.

Neben den 16 Tagen welche ich in 
Chur theoretisch zu besuchen hatte, 
gehörte auch ein 15-tägiges Prakti-
kum zum Kursabschluss dazu. Dieses 
Praktikum durfte ich im Alters- und 
Pflegeheim Senesca absolvieren. Es 
waren sehr schöne und wertvolle Er-
fahrungen, welche ich im stationären 
Bereich sammeln durfte. Die drei Wo-
chen vergingen wie im Flug. Ich war 
glücklich, dass ich danach wieder in 
der Spitex arbeiten durfte, weil mir 
das selbstständige Arbeiten bei den 
Kunden zu Hause doch ein wenig 
mehr zusagt.

Ich habe die Herausforderung 
als Pflegehelferin erfolgreich abge-
schlossen und durfte nun meinen 
Weg in der Spitex als Pflegehelferin 
im Team 4 weiterführen. Sicher ist 
noch nicht alles so routiniert wie bei 
schon langjährigem Pflegepersonal, 
aber ich bin mir sicher, dass ich eine 
gute Entscheidung getroffen habe, 
diese Weiterbildung zu machen und 
die Routine wird auch bei mir mit je-
dem Tag ein bisschen mehr kommen. 
Die Arbeit in der Pflege bereitet mir 
sehr viel Freude, ist abwechslungsrei-
cher und ab und zu darf ich ja auch 
noch in «meine» Haushalte zum Rei-
nigen gehen. 

Und so zum Abschluss zu kommen: 
Da ich jetzt die Erfahrung gemacht 
habe, dass man nie zu alt ist um sich 
weiterzubilden und Schule ja gar 
nicht so schlimm ist, habe ich mich 
entschieden im Sommer 2025 eine 
weitere 2-jährige berufsbegleitende 
Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit 
(FaGe) zu starten.

Ich freue mich vor jedem Arbeits-
tag zu Ihnen in den Einsatz zu kom-
men und Sie unterstützen zu dürfen, 
egal ob Haushaltshilfe, Pflege oder 
Betreuung. Daran erkenne ich, dass 
ich, zwar etwas auf Umwegen, genau 
den richtigen Beruf für mich gefunden 
hab!

Anke Lindner
Pflegehelferin SRK
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Tina Luck Jesintha Jeganathan Dania Büchel

Kundendienststelle

Dania BüchelJesintha Jeganathan
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Leitung

Michael Widrig
Geschäftsleiter

Barbara Kloetzli
Leiterin Pflege

Barbara Negri
Leiterin Personal
und Planung

Ramona Hofer 
Ausbild.-Verantwortung

Denise Walser
Teamleiterin Team 1

Fabiana Sac
Teamleiterin Team 2

Sandra Aebli
Teamleiterin Team 3
Wundexpertin SAfW

Daniela Kürsteiner
Teamleiterin Team 4

Sarah Demont
Buchhaltung

Silvia Rauch
Mitarbeiterin Adm.

Kathrin Ackermann
Mitarbeiterin Adm.

Administration / Verwaltung

Kathrin Ackermann

Ramona Hofer

D i l Kü i
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Sandra Burri
Kinästhetik Trainerin

Susanne Del Villar Romero
Leiterin Team APP

Juliana Schneider Martina ArnoldSandra Burri Susanne Del Villar Romero

Fachgebiete Ambulante Psychiatriepflege / APP Team

Ruth Sutter Sara Cadruvi Antonia Fleischmann Regula Burkhard Marcella Semadeni

Team 1

Patricia Bandli Jennifer Bühler Susanna Truocchio Nadja Hutter Rilana DemarmelsNadja Hutter

Ruth Sutter Sara Cadruvi Antonia Fleischmann Regula Burkhard Marcella Semadeni

Patricia Bandli Jennifer Bühler Susanna Truocchio Rilana Demarmels

Ines Brunner

Leiterin Hauswirtschaft Stellvertreterin Hauswirtschaft

Vanita Wyssmann Samina Minder

Ines Brunner

kein Foto

Juliana Schneider Martina Arnold
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Manuela Caduff Anna Heer Melanie Hunger Luzia Willi Lilian Kuster

Team 3

Irene Lang Claudia Lechthaler Rebecca Oswald Peggy Haase Alexandra Egger

Manuela Caduff Anna Heer Melanie Hunger Luzia Willi

Eva Fopp Karoline Fussenegger Esther Stöckl Eliane Jenal

Peggy Haase

Lilian Kuster

Irene Lang Claudia Lechthaler Rebecca Oswald

Eva Fopp Karoline Fussenegger Esther Stöckl

Alexandra Egger

Sonja Krause Maria Eggenberger Sheyenne Strub Vanita Wyssmann Silvana Davatz

Team 2

Nicole Stupan Rahel Boos Manuela Tschirky Susanne Tischhauser Stefanie Buff

Sonja Krause Maria Eggenberger Sheyenne Strub Silvana Davatz

Eliane Jenal

Nicole Stupan Rahel Boos

Vanita Wyssmann

Manuela Tschirky Susanne Tischhauser Stefanie Buff
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Daniela Good Martina Good Martina Camenisch Renate Strassmann Kathrin Ackermann

Team 4

Aida Pires das Neves Margreth Müller Samina Minder Thomas Rüegsegger Silvia von Riedmatten

Jesintha Jeganathan Rita Albin Susanne Michel Anke Lindner

Aida Pires das Neves Margreth Müller Silvia von Riedmatten

Chioma Eziuzor
HF Studierende

Studierende HF

Chioma Eziuzor

Martina Good Martina Camenisch Kathrin AckermannDaniela Good Renate Strassmann

Thomas Rüegsegger

Jesintha Jeganathan Rita Albin Anke LindnerSusanne Michel

Morena Clopath
FaGe

Jekaterina Jurenko
FaGe

Clara Schwarz
FaGe

Soraia Dos Santos 
Ferreira; FaGe

Randa Barakat Joko
AGS

Lernende FaGe/AGS

Morena Clopath

Samina Minder T

Jekaterina Jurenko Clara Schwarz Soraia Dos Santos
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Maria Kessler Evelyne Tschudi Sonja Egger Ximena Peng Sandra Triet

Team Hauswirtschaft

Karin Schneider Simone Gansner Astrid Rotgans

Sonja EggerMaria Kessler Evelyne Tschudi

Reinigungskraft 
Zentrum

Ximena Peng Sandra Triet

Karin Schneider

kein Foto

Lotti Bandli Heidi Michael Martina Bürkli Ladina Müller Sandra KilchmannHeidi Michael

Team Pool

Martina Bürkli

Simone Gansner Astrid Rotgans

Irene Schütz Jacqueline Bianchi Violeta Arsic

Ladina Müller

Irene Schütz

Vorstand Spitex Region Landquart

Claudio Tettamanti Präsident

Elly Süsstrunk Vize-Präsidentin

Sereina Beerli Aus- und Weiterbildung

Susann Wittwer-Zinsli QMS / Audit

Fabio Deplazes HR / PVK

Jacqueline Bianchi
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081 322 21 29

GAUPP.CH

MIAR FÜR IHRA GARTA
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MARTIN DIETRICH
GEBÄUDETECHNIK AG
SANITÄR - HEIZUNG - GAS - SOLAR

Waldau 7
CH-7302 Landquart
Tel. 081 322 56 84
E-Mail: didi-technik@ilnet.ch

Martin Dietrich
Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

Ihr Fachbetrieb für die Gebäudetechnik.
Qualität und Dienstleistung aus unserem Betrieb.

Beratung
Planung
Umbauten
Neubauten
Service/
Reparaturen
Gas Depot
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Im Jahr 2023 haben wir in unse-
rem Einzugsgebiet 22 980 Mahlzeiten 
am Mittag verteilt. Somit haben die 
Mahlzeiten leicht abgenommen ge-
gebüber dem Vorjahr. 

Die Mahlzeiten für Fläsch, Maien-
feld und Jenins werden im Pflegezent-
rum Senesca gekocht. Für Malans, Igis, 
Landquart und Mastrils werden die 
Mahlzeiten im Pflegezentrum Neugut 
in Landquart zubereitet. Für Untervaz 
kocht neu das Tertianum Casa Fiora 
in Zizers. Für Trimmis und Zizers wer-
den wir durch das Altersheim Serata 
in Zizers mit den Mahlzeiten versorgt.

Die Mahlzeiten werden den Kun-
den täglich zwischen 10.00 – 12.30 
Uhr in speziellen Wärmebehältern 
nach Hause geliefert. Auf Wünsche 
wird soweit möglich Rücksicht genom-
men wie z.B. Einzelne Tage, Menge, 
mit oder ohne Fleisch, Suppe, Salat, 
Diätkost. 

Der Mahlzeitendienst ist eine sehr 
wichtige Aufgabe, bei der es nicht 
nur darum geht, dass der Kunde 
eine Mahlzeit erhält. Vielmehr hat der 

Dienst auch eine soziale und präventi-
ve Funktion. Durch den teilweise täg-
lichen Kontakt können beispielsweise 
gesundheitliche Störungen rechtzei-
tig festgestellt werden. Die freiwilli-
gen Fahrer*innen haben dabei eine 
wichtige Funktion – ohne sie wäre 
die Auslieferung und Organisation 
des Mahlzeitendienstes nicht möglich.

Die Aufgabe bereitet zudem auch 
Spass. Als Dank und Anerkennung 
ihrer Arbeit für den Mahlzeitendienst 
werden die Fahrer*innen von der Spi-
tex zu einem gemütlichen Beisammen 
sein und Nachtessen eingeladen. Zu-
dem gibt es eine Kilometerentschä-
digung für die gefahrenen Kilometer. 

Wir suchen immer wieder in allen 
Gemeinden Helfer*innen welche uns 
in dieser Tätigkeit unterstützen. Ken-
nen Sie jemanden? Sind Sie selbst 
interessiert? Wenn ja freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme. Sie kön-
nen sich gerne über die Hauptnum-
mer 081 / 307 20 60 melden und die 
Mitarbeiter*innen in der Administra-
tion geben Ihnen weitere Auskünfte.

Mahlzeitendienst 2023; Jahresbericht über alle Gemeinden

Preis für ein  
Mittagessen Fr. 14.00
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Ein Kundenbericht über die «Spitexengel» von Rico Dönz

Ich bin bald 96 Jahre alt und da 
kommen mir zuweilen ganz komische 
Einfälle. Ich lebe hier zusammen mit 
Amira, meiner Katze und erzähle ihr 
zuweilen was mir gerade durch den 
Kopf geht. Sie scheint mich ganz gut 
zu verstehen, gesagt hat sie es mir 
allerdings noch nie.

Mir geht es ganz gut und dass ich 
immer noch in meinem eigenen Haus 
leben kann, ist ein grosses Privileg 
und gar nicht so selbstverständlich, 
wenn man bedenkt, dass ich schon 
neun Mal an einem bösartigen Bla-
sentumor operiert worden bin und 
dass der Tumor plötzlich nicht mehr 
vorhanden ist. Auch einen bösartigen 
Hautkrebs hat man operiert der in der 
Folge überall im ganzen Körper Me-
tastasen bildete. Nach einer zweijäh-
rigen Immuntherapie sind auch diese 
Metastasen für immer verschwunden. 
Seit Jahren danke ich meinem Herr-
gott täglich, dass ich noch immer in 
meinen vier Wänden leben kann und 
mir ein Pflegeheim bisher erspart wur-
de. Wie ich nun meine Gedanken so 
schriftlich vor mir habe, ist mir auf-
gefallen, dass auch die Spitex einen 
grossen Anteil hat. Ohne sie mit ihrer 
Pflege könnte ich auch nicht mehr in 
meinem Haus leben, aber bedankt 
habe ich mich bisher noch nie.

Es ist schon so, wenn der Mensch 
etwas zu beanstanden hat, greift er 
schnell in die Tasten, aber danke sa-
gen für etwas, das man fast als selbst-
verständlich ansieht, ist ein anderes 
Kaliber.

Mir geht es gut. Die Spitex kommt 
jeden Morgen um mir meine Stütz-
strümpfe anzuziehen und sie kommt 
jeden Abend um die Strümpfe abzu-
ziehen. Sie cremt täglich meine tro-
ckene Haut, hilft mir beim Duschen. 

«die Spitex», das tönt so unpersön-
lich, aber es sind liebevolle Damen, 
ein Herr ist auch dabei, die sich immer 
erkundigen wie es geht, wie ich ge-
schlafen habe und sich auch erkun-
digen, wie es Amira geht. Das sind 
Menschen mit denen man mit der 
Muttersprache reden kann. Immer 
hört man vom Personalmangel und 
auch bei unserer Spitex müssen die 
Mitarbeitenden fast mit Sekunden 
rechnen, aber ich als «Klient», wie man 
mich hier nennt, habe nie etwas von 
diesem Stress mitbekommen. Ist ein 
«Einsatz» zu Ende, werde ich immer 
gefragt, ob man noch etwas für mich 
tun könne, und manchmal habe ich 
auch noch einen Sonderwunsch, der 
mir immer erfüllt wird.

Daher möchte ich an dieser Stelle 
all den guten Engeln dafür danken, 

was sie tagtäglich für ihre «Klienten», 
also auch für mich, tun. 

Es ist nicht zu glauben: Jetzt habe 
ich meinen ganz speziellen Engel, 
meine Tochter, nicht erwähnt, sie die 
jede Woche von Basel nach Maien-
feld kommt, immerhin zwei Mal 200 
Km, sie kommt um sicher zu stellen, 
dass ich auch genügend trinke; vom 
Alkohol ist hier nicht die Rede, Sie 
macht meine Wäsche und rüstet alles 
fein säuberlich, dass auch die Farbe 
der Hosenträger zu Hemd und Hose 
passt. Auch bei ihr habe ich mich nie 
gebührend bedankt, im Stillen tue ich 
es jeden Abend vor dem Einschlafen, 
aber gesagt habe ich es ihr noch nie.

Rico Dönz
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Tarife 2024

Kostenbeteiligung
Die Kosten für die Spitex werden 

hauptsächlich von den Gemeinden 
und vom Kanton sowie bei Pflege-
leistungen auch von den Krankenkas-
sen getragen. Als Bezüger von Spi-
tex-Leistungen bezahlen Sie lediglich 
eine Kostenbeteiligung. Von den vom 
Kanton anerkannten Kosten von CHF 
124.10 (KLV a), CHF 112.10 (KLV b) und 
CHF 93.80 (Klv c) im Jahr 2023 über-
nimmt die Krankenkasse gemäss KVG 
folgende Beiträge:

Abklärung und Beratung KLVa 
 Fr. 76.90/Std.
Behandlungspflege KLVb
 Fr. 63.00/Std.
Grundpflege KLVc
 Fr. 52.60/Std.

Die Spitex stellt dem Krankenver-
sicherer dafür direkt Rechnung. Ihnen 
bleibt auf diese Beiträge der Selbst-
behalt von 10%. Für pflegerische Leis-
tungen wird dem Kunden von Seiten 
Spitex ein Kostenanteil von maximal 
CHF 7.70 pro Tag in Rechnung ge-
stellt. Liegt der Pflegeeinsatz unter 
einer Stunde wird der Betrag anteil-
mässig pro 5 Minuten verrechnet. Der 
Mindesteinsatz beträgt 10 Minuten.

Akut- und Übergangspflege
 Fr. 100.00/Std.

Akut- und Übergangspflege kann 
von einem Spitalarzt im Anschluss an 
einen Spitalaufenthalt für längstens 
14 Tage verordnet werden. Die Akut- 
und Übergangspflege wird von den 
Krankenversicherern 55 % und der 
öffentlichen Hand 45% (Kanton und 
Gemeinden) finanziert.

Tarife Unfall und  
Militärversicherung

Seit dem 1.1.2019 haben wir kei-
nen Tarifvertrag mit der Medizinalta-
rifkommission (MTK) mehr. Da Kanton 
und Gemeinde keine Leistungsbei-
träge an die KLV-Leistungen bezah-
len, gelten die Tarife, basierend auf 
unserer aktuellen Kostenrechnung/
Vollkosten:

Abklärung und Beratung KLVa
 Fr. 118.00 / Std.
Behandlungspflege KLVb
 Fr. 107.05/Std.
Grundpflege KLVc
 Fr. 100.25/Std.

Vor einem allfälligen Spitexeinsatz 
klären wir vorgängig mit dem Kunden 
oder der Versicherung die Finanzie-
rung in Form einer Kostengutsprache 
für die Spitexleistungen ab. Ohne 
eine entsprechende Kostengutspra-
che können wir die Einsätze nicht 
übernehmen.

Hauswirtschaft und Betreuung

Hauswirtschaftliche Leistungen
 Fr. 26.00/Std.
BBB Begleiten / Betreuen / Besuchen
 Fr. 26.00/Std.

Bei hauswirtschaftlichen Leistun-
gen entrichtet die Krankenkasse kei-
ne Entschädigung, ausser mit einer 
Zusatzversicherung. Klären Sie dies 
am besten vor den geleisteten Ein-
sätzen mit ihrer Krankenkasse ab. Für 
BBB Leistungen übernimmt die Kran-
kenkasse keine Entschädigung. Auch 
hier tragen der Kanton Graubünden 
und die Gemeinden den grössten 
Teil der Kosten von CHF 85.70 (2024) 

pro Stunde. Der Tarif, den der Kunde 
selbst bezahlen muss, beträgt maxi-
mal CHF 26.00 pro Stunde. Über pri-
vate Zusatzversicherungen werden 
sie teilweise gedeckt. Erkundigen Sie 
sich dazu bei Ihrer Krankenversiche-
rung.

Mahlzeitendienst
 Fr. 14.00 pro Mahlzeit

Für Mahlzeiten vom Mahlzeiten-
dienst bezahlt der Kunde maximal 
CHF 14.00 pro Mahlzeit. Da auch die-
se Tarife nicht kostendeckend sind 
(Tarif 2024: CHF 22.80), helfen Kan-
ton und Gemeinden, die ungedeck-
ten Kosten mitzutragen.

Landquart, 1.1.2024
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Danke / Grazia / Gracie / Merci

Geschätzte Mitglieder der Spitex 
Region Landquart

Für Ihre Mitgliedschaft sind wir Ih-
nen sehr dankbar. Für die Erneuerung 
ihrer Mitgliedschaft nehmen Sie bit-
te den entsprechenden Einzahlungs-
schein, welchen Sie mit separater Post 
Mitte April mit der Rechnung für den 
Mitgliederbeitrag 2024 erhalten ha-
ben. Dort war auch die Einladung zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 22. Mai 2024 integriert.

Wenn Sie uns als neues Mitglied 
unterstützen möchten, entnehmen 
Sie bitte den Einzahlungsschein in der 
Mitte dieses Jahresberichtes.

Speziell bedanken möchten wir 
uns für die zahlreichen Spenden. Die-
se werden für Anschaffungen genutzt, 
die zum Wohle von Kunden*innen 
oder für die Mitarbeitenden dienen.

Herzlichen Dank auch allen Fir-
men, die uns im Jahresbericht 2023 
mit einem Inserat unterstützen. Wir 
schätzen diesen Support sehr!!!

–  Raiffeisenbank Bündner Rheintal
–  Gaupp AG, Untervaz
–  Dr. Castelberg Optik, Landquart
–  Weber AG, Chur
–  Roffler Chur AG, Chur

–  Zingg Gartengestaltung AG, 
Felsberg

–  Mühlbach Garage, Landquart
–  Druckerei Landquart AG, Landquart
–  Falknis Apotheke, Landquart
–  Mayr Computerservice, Landquart 
–  Emil Frey AG, Landquart
–  Graubündner Kantonalbank, 

Landquart
–  Schmid Papeterie, Landquart
–  Gebäudetechnik Sanitär-Heizung- 

Gas-Solar, Martin Dietrich, 
Landquart

–  Signer Bäckerei – Konditorei – Café, 
Zizers

–  Printbox Grischatex AG, Chur
–  Allianz Versicherungen 

Generalagentur, Chur
–  beba, it/web/grafik, Landquart
–  Cofox AG, Zizers
–  Pharmacies BENU SA, Landquart
–  Assepro Versicherungsbroker, Chur

Spitex Dienstleistungen erbringen 
wir in einem partnerschaftlichen Rah-
men. Deshalb möchten wir unseren 
Dank an die Gemeindebehörden, an 
unsere Kundinnen und Kunden sowie 
deren Angehörige, an die Ärzte, Apo-
theken, stationäre Institutionen, wie 
Spitäler, Heime und Beratungsstel-
len sowie auch dem Gesundheitsamt 
Graubünden aussprechen.

PC-Konto 70-8663-5
IBAN Nr.: CH89 0900 0000 7000 8663 5
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PHYSIK WAR 
SEINE WELT 
UNSERE DAS  

 DRUCKEN.

WWW.DRUCKI.CH




